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(Srfdjeint je ®onner§ta,ß§ unb foftct per ©emefter gr. 5.-, per gaf)t gr. 10.
3fnferatc 25 (5t§. per einfpaltige Soloneljeite, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben SHabatt.

$«vid>, fr*» 8. Jl|trU 1920

01infftd»i»t*ttrfl • jungen Veutcn liegt bie Straft in $atcn,
wllUJtlljJJlUUJ. bei alten Stuten in iltntfctjlügcn.

Bau-Cl>ro*m.

8 SoupoltjctUdje SetoillU
t ^ fluitflcn öcr Stobt gitridj

mürben am 5. Slpril für fol=
geitbe Sauprojeîte, teilmeife
unter Sebingungeit, erteilt :

- Ii grauenoerein für aIfot)oI=
irete_ü5trtfct)aften für eine £>ofunterfeflerung ©eibengaffe

m V" ^ 9lutomobilmerfe Srogrefj ©. 31. für bie
Verlängerung be§ prooiforifcben ©cl)uppen§ an ber 5111=

iitenbftraffe, 3- 2; 3. Saumann & Stoeber 31. ©. für
einen ©puppen Seffingftrajje 35, 3. 2; 4. 3. Slicfen§=
Dörfer für bie ©rftettung »on fecfjS 3lutoremifen in ber
brenne hinter Slutfdjellenftrap 167, 3. 2; 5. Seutfjotb

« c
Jet-»©, für bie Serlängerung ber gabrif 9îieter=

(trap 3, 3. 2 ; 6. ©. greet für eine *3)act)roof)ttung 3^Itrape 47, 3. 3 ; 7. ©. greet für eine ®a<f)mof)mtng 3ba=
!rn t

^ ®enoffenfcf>aft für Sefcfjaffung billiger
-üsohnungen für ©infriebungen an ber 2Biefenbanger=
|tvape, 9totacf)= unb ©aumfirafje, 3-3; 9. 3- £>cmfer

00 31utoremife unb einen Umbau SJlaneffeftrafje 85,
3- 3 ; 10. g. @auter=2:rojler für einen ttm= unb 3lnbau
palbenfirafje 140, 3-3; 11. Serbanb ber ®enoffen=
Kpaften llonforbia ber ©clpueis für einen Ilm- unb 3luf=
bau 2lu§ftetlungëftrap 21, 3. 5; 12. D. qSäctjler für
eine 3lutoremife ijinter £umerftraf}e 37, 3- 6: 13. 3-
©tuber für ein @infamilienl)aul ©eipergmeg 5, 3- 6;

14. 2Balborf=2lftoria & ©0. für einen 3lutoremifenanbau
$opftrap 23, 3- 6; 15. ©• 3lppenjeUer=grüne für ein

©adf) über ber Seranba ©nglifcpiertelftrap 56, 3- 7.1

16. ®r. 3- ^3eftalojji=3iiiig^aii§ für ein ©infatniliepauS
ßueferftrap 44, 3- 7 J 17. Ulricf) & ißfifter für jraei
@infamilienf)äufer StlusSroeg 7/11, 3. 7; 18. @. Seiffing
für ben SBieberaufbau be§ 9Bertftatt= unb 9Jtagajiitge=
bäitbeä gorctjftrap 300, 3- 3.

©efettfctjnft für ©rftcltung bittiger Sßotjtttjöufer in
SMntertljur. ®er SerroaltungSrat beantragt für 1919,
mie feit mehreren 3al)ten, eine $ioibenbe oon 4%.
— 3)ie SBopungSnot ift im Sericfpjape nodf) ftfjärfer
gemorben al§ im Sorjap, unb ber Serroaltungërat t>at

fidt) bereits mieberplt mit ber ©rfteltung neuer 30Bo^n=

l)äufer befap. ®ie neuerbing§ enorm in bie -£)öp ge=

gangenen greife im Saugemerbe ftellen aber ben Sau
oon billigen Slrbeitermotjnungeti ftarf in $rage. ®er
Sermattung§rat l)at bepatb in ©rmägung gejogen, ob

e§ niep jroectmäpger fei, jur ©rftetlung oon 5Bof)it=

ftätten für Slngefteflte p fepeiten, oon ber ©rfenntnté
au§gef>enb, bafj nitf)t nur bie ©Raffung oon billigen
2Bo|nungen, fonbent oon Sßoljnungen überhaupt bie

SBofgurngSnot p milbern imftanbe fein mirb. 3ür bie

ginanjierung eine§ fcfjon in 31uSfidE)t genommenen gröfjem
Sauprojefteè merben jurjeit SRittel unb SBege ftubiert,
für beren ©elingen bie Semitligung ber erroarteten Sun=

beâfuboention eine auSfdjlaggebenbe Stolle fpielt.
S^ulljouâbouten im Ponton gürit^. ®ie ©emeinbe*

oerfammlung oon SSallifeilen genehmigte ben Sau
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GesehciftsblaLt
der gesamte« Meisterschaft

virektion: Ke«»-A»ldi«stz«»st» Erbe«.
Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 5.-, per Jahr Fr, 1»,

Inserate 25 Cts, per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt,

Zürich, den 8. April 1î>S0

Mnchanknrnch » Bei jungen Leuten liegt die Kraft in Taten
«vvchl'UssstUtis, bei alten Leuten in Ratschlägen.

»a«-edls»ill.

^ Baupolizeiliche Bewilli-
^ gungen der Stadt Zürich

wurden am 5. April für fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:

- 1. Frauenverein für alkohol-
^e,e wirtschaften für eine Hofunterkellerung Seidengasse

tr. v, Z. 1 ; 2. Automobilwerke Progreß S. A. für die
Verlängerung des provisorischen Schuppens an der All-
mendstraße, Z. 2; 2. Baumann öd Noeder A. G, für
emen Schuppen Lessingstraße 25, Z. 2; 4, I. Blickens-
dorfer für die Erstellung von sechs Autoremisen in der
«Scheune hinter Mutschellenstraße 167, Z. 2; 5. Leuthold

»
Eo. A.-G. für die Verlängerung der Fabrik Rieter-

straße 3, Z. 2 ; 6. C. Freck für eine Dachwohnung Ida-
straße 47, Z. 3 ; 7. C. Freck für eine Dachwohnung Ida-

Genossenschaft für Beschaffung billiger
Wohnungen für Einfriedungen an der Wiesendanger-
snaße, Rotach- und Saumstraße, Z. 3; 9, I. Hauser

o-/ Autoremise und einen Umbau Manessestraße 85,
Z- 3 ; 10. F. Sauter-Troxler für einen Um- und Anbau
Haldenstraße 140, Z. 3; 11. Verband der Gen offen-
Ichaften Konkordia der Schweiz für einen Um- und Auf-
bau Ausstellungsstraße 21, Z. 5; 12. O. Bächler für
nne Autoremise hinter Turnerstraße 37, Z. 6: 13. I.Studer für ein Einfamilienhaus Geißbergweg 5, Z. 6;

14. Waldorf-Astoria à Co. für einen Autoremisenanbau
Hotzestraße 23, Z. 6; 15. E. Appenzeller-Früne für ein

Dach über der Veranda Englischviertelstraße 56, Z. 7;
16. Dr. I. Pestalozzi-Junghans für ein Einfamilienhaus
Kueserstraße 44, Z. 7; 17. Ulrich öl Pfister für zwei
Einfamilienhäuser Klusweg 7/11, Z. 7; 18. E. Leiffing
für den Wiederaufbau des Werkstatt- und Magazinge-
bäudes Forchstraße 300, Z. 8.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Winterthur. Der Verwaltungsrat beantragt für 1919,
wie seit mehreren Jahren, eine Dividende von 4°/».
— Die Wohnungsnot ist in, Berichtsjahre noch schärfer

geworden als im Vorjahr, und der Verwaltungsrat hat
sich bereits wiederholt mit der Erstellung neuer Wohn-
Häuser befaßt. Die neuerdings enorm in die Höhe ge-

gangenen Preise im Baugewerbe stellen aber den Bau
von billigen Arbeiterwohnungen stark in Frage. Der
Verwaltungsrat hat deshalb in Erwägung gezogen, ob

es nicht zweckmäßiger sei, zur Erstellung von Wohn-
stätten für Angestellte zu schreiten, von der Erkenntnis
ausgehend, daß nicht nur die Schaffung von billigen
Wohnungen, sondern von Wohnungen überhaupt die

Wohnungsnot zu mildern imstande sein wird. Für die

Finanzierung eines schon in Aussicht genommenen größern
Bauprojektes werden zurzeit Mittel und Wege studiert,

für deren Gelingen die Bewilligung der erwarteten Bun-
dessubvention eine ausschlaggebende Rolle spielt.

Schulhausbauten im Kanton Zürich. Die Gemeinde-

Versammlung von Wallisellen genehmigte den Bau
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eineê neuen ©cßuthaufeS nac^ ben planen ber Slrcßi«
teilen Sïnett & Saffig in 3ürtdt) im ungefähren Stoßen«

betrage non 1,2 Millionen ^ranfen.
2)ie ©emeinbeoerfammtung ®r lining en befctjtoß,

entgegen einer eingereichten Stttotion 6etr. SÜßiebererwägung
eine§ früheren ©emeinbebefchtuffeS, Beibehaltung beS

zuerft gewählten ißtaheS beim Bahnhof für bie ©rftettung
beS ©ctjuthaufeS.

©ctjuUjauätMU in Derlifon (Süricfj). StreiS«

gemeinbeoerfantmlung beS ©efunbarfchulfreifeS Dertifon«
©chmantenbingen genehmigte ben Slntrag ber Baufont«
tniffion auf ©rftettung eines neuen ©etunbar«
fchuthaufeS. ®iefeS ißrojeft fieht, bei einem Softem
aufmanb oon runb 2,100,000 gr., 20 ©chulräume oor
unb fott, fobatb bie Finanzierung fichergeftettt ift, in Sin«

griff genommen werben. Stach Slbjug ber ©uboentionen
hat bie StreiSgemeinbe noch für 1,000,000 $r. aufzu«
fommen, nicht inbegriffen bie feinerjeit bereits fictjerge«
ftettten 350,000 gr.

BoUShcim äöinbeflfl in Jorgen. $ie Baubirettion
hat bie Bewilligung erteilt, bie brei 3Bot)nungen im
SBinbegg für bie ©inrichtung beS BotfSheimeS in Stn«

fpruet) zu nehmen, immerhin unter bent Borbefjalt, baß
bie Beanfpruchung ber beiben oberften Sßohuungen mög«

tictjft weit hiaauSjufchieben fei. 2)er enbgittigen ginan«
Gerung beS gemeinnützigen QnftituteS ftetjt nun nichts
mehr "im Sßege unb bürfte bie Umbaute bemnächft in
Angriff genommen werben tonnen.

BauiidjeS auS 33iibenborf (3ürich). Für ©rftettung
eines Seiten« unb ©erätefjaufeS im Fnebtjof genehmigte
bie ©emeinbeoerfammtung einen Srebit oott 8500 F*-
unb 5000 gr. jum SluSbau beS ©traßenneßeS.

®ie ©rftettung einer Schiefjantage in B)einingeit
($ürich) mit .Qugfctjeiben unb @chü|ent)au3 im
ÄoftenOoraiijd)lag tiott 30,000 fÇr. würbe üun ber @e=

tneinbe befdjioffen.
SSßohnöaitgenoffenfchaft Burgborf. $ie ©enerat«

oerfammtung oom 20. SJtärz nahm einen Bericht über
bie bisher nom Borftanb getroffenen Arbeiten unb Bor«
fehrungen entgegen unb befctjtoß, mit bem Bau ber erften
Sotonie auf bem ©fteig fobatb als möglich ju beginnen.
SttS neues BorftanbSmitgtieb- tourbe Çierr Banfbireftor
©hriften gewählt, als tteueS SJtitglieb beS StuffidjtSrateS
Lerr ©djutoorfteher 2ütf)i.

S\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweissfe Ketten

FABRIK IN METT

Ketten aller Art für industrielle Zwecke
Kalibrierte Kran und Flaschenzugketten.

Kurzgliedrige Lastketten für Giessereien etc.
Spezial Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindketten.

Notkupplungsketfen Schiffsketten.Gerüstkeffen. Pflugketten,
Gleitschutzketten für Automobile etc.

ütösste leislungsfahigheir-CgenePrüfungsmasctilne • Ketten hOctister Tragkraft.

auftrage nehmen entgegen:
VEREINIGTE ORAMTWERKE A-G.. BIEL

A.G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE, LU ZERN
H. HESSftCT. PILGERSTEG RÜTI iz(J«'CM»

2>ie ©rftettung eines ^euerwehrmagajinS in ©ignou
(Bern) fowie bie Sttifctjaffung Pon ©eräten unb bie Uni«

formierung ber Feuerwehr würbe mit einem Sîoftenauf«
wanb Pon 40,000 fÇr. bon ber ©emeinbeberfammlung
bcfcßloffen.

2)ic Baugenoffenfchaft ©igenheint in ©otottjurn
ftrebt bie ©rftettung bon weitern fecfjS Käufern auf ber

Lubetmatt unb 10—1.5 Käufern auf bem Stäppelifjof an.
SCßoOnöautcn in Dltcn. ®ie 18 ©infamitienhäufer,

wetctje bon ber ©ifenbafjnerbaugenoffenfchaft projeftiert
waren, finb im Stäppetifelb bereits im 3tot)bau erftettt.
®ie Läuferreihe wirb, wenn bie ©traße uttb bie ©ärten
angelegt finb, ein fc^öneS Quartier bitben unb zur $ierbe
ber ©tabt gereichen. ®er milbe Sßinter war für bie

Bauarbeiten fehr günftig, fpejiett ber fottnenreiche SJtonat
Februar. @S finb einfach gebaute Läufer, unb waS
unS an benfetben auch gut gefällt, ift bie Form beS

2)act)eS. BiS unb mit bem 1. September biefeS QatjreS
foltert atte Bauten bezugsfertig fein. DieS wirb unter
ben Berhättniffen, wie fie fidj nun ergeben haben, gut
möglich fein.

®er Bau einer ïurnhttfle in ©etterlinben (Bafel«
tanb) würbe oon ber ©emeinbeoerfammtung befcfjtoffen,
beren Soften ju 195,000 Fr- oeranfctjtagt finb. 5)aS

für ben Bau nötige Lois fafert bie Bürgergetneinbe un«

entgetttief).
SÖohnungSbnuten in ÜEßalbenburg (Bafettanb). SJlit

bem Bau oon zwei neuen SBohnhäufern fott nun ernft
gemacht werben. Stuf ber bem Bahnhofe gegenüber
tiegenben StRatte finb oor turpem gtoei Baupläne er«

worbeit toorben, auf benett mit bent Bau oon neuen
SBohnungen balb begonnen werben fott. Bon bent be=

fotiberS zu Bauzroecten geeigneten Sanb tourbe ber Stauf«

preis per Quabratmeter auf 6 $r. oereinbart, waS bie

gegenwärtig fwheu Bauïoften noch mefentlidj erhöbt,
wofür fief) aber bie Neubauten itt bent ibpttifdf) gelegenen

tßtähdjen reijenb ausnehmen bürften. Stuch fott fid) für
baS bis batjin oon ber benützte

©rfjühenhauS ein Käufer gefunben h^bett, ber baSfetbe

zu ttßohnzweden umzubauen gebenft. SJlit bem Bau
biefer Söohntjäufer, fowie buret) bie in letzter 3eit frei
geworbeneu 8ogiS bürfte bent hier herrfetjenben 9Boh=

nungSmanget oorläuftg toieber abgeholfen fein.
Steubau ber .Uautoualbanffitiale iKorjdjactj. (Korr.)

înirct) llrnenabftimmung hat bie Bürgerfcf)aft auf Slti«

trag beS ©emeinberateS, oott ber ©urti'fch^" Siegenfdhaft
2470 m* Boben zum greife oon 125,000 $ranfeu für
einen ttieubait oertauft, unter ber Bebingung, ba§ innert
2 fahren mit bem Bau begonnen werbe. 9Bie man
oernimmt, brängt bie fjitiatfommiffion zufolge ißtah«
mangel auf mögtidjft batbige StuSführutig. Db baS tan«

ton ate Lact)bauamt baS ißrojett ausarbeitet ober ein

SEBettbewerb oeranftattet wirb, fteht noch ^ebett«

fattS wirb baS ©ewerbe froh fein, eine foteh umfang«
reiche Baute in naher StuSfict)t zu toiffen. ®er Stauf«

preis oon 125,000 $?r. îoirb oon ber ©emeinbe wie

folgt oerwenbet: 35,000 gr. 3tbfct)reibung am ©urti«

hauS, 30,000 3r. allgemeine Baureferoe, 60,000 gr. für
ben Bau einer neuen Babanftatt, 2)amit ift bie @r=

ftettung einer neuen ©eebabanftatt eher mögtid).
3>te neue îÇIitflzeuôhattc in morfctfact) fommt utt«

weit beS äußeren Bahnhofes, mefttich beS ©chtachthaufeS,

Zu liegen. Sttan hofft, anfangs Sltai bie Strbeiten fertig
Zu haben, fo baß bann feitenS ber SuftuerfetjrS « ©efeü«
feßaft Stb 3lftra«2(ero mit regelmäßigen fjtügcn begonnen
werben tann. ®aburdh erßätt tttorfthach einen neuen
3tnziet)ungSpunft.

®ie fiehrerôithunfléttnftott ©chterè (©raubünben)
wirb um einen St eu bau erweitert, ber 379,000 frr.
foften fott.
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eines neuen Schulhauses nach den Plänen der Archi-
tekten Knell äl Hässig in Zürich im ungefähren Kosten-
betrage von 1,2 Millionen Franken.

Die Gemeindeversammlung Grüningen beschloß,

entgegen einer eingereichten Motion betr. Wiedererwägung
eines früheren Gemeindebeschlusses, Beibehaltung des

zuerst gewählten Platzes beim Bahnhof für die Erstellung
des Schulhauses.

Schulhausbau in Oerlikon (Zürich). Die Kreis-
gemeindeversammlung des Sekundarschulkreises Oerlikon-
Schwamendingen genehmigte den Antrag der Baukom-
mission auf Erstellung eines neuen Sekundär-
schul h a us es. Dieses Projekt sieht, bei einem Kosten-
aufwand von rund 2,100,000 Fr., 20 Schulräume vor
und soll, sobald die Finanzierung sichergestellt ist, in An-
griff genommen werden. Nach Abzug der Subventionen
hat die Kreisgemeinde noch für 1,000,000 Fr. aufzu-
kommen, nicht inbegriffen die seinerzeit bereits sicherge-
stellten 250,000 Fr.

Volksheim Windegg in Horgen. Die Baudirektion
hat die Bewilligung erteilt, die drei Wohnungen im
Windegg für die Einrichtung des Volksheimes in An-
spruch zu nehmen, immerhin unter dem Vorbehalt, daß
die Beanspruchung der beiden obersten Wohnungen mög-
lichst weit hinauszuschieben sei. Der endgiltigen Finan-
zierung des gemeinnützigen Institutes steht nun nichts
mehr im Wege und dürfte die Umbaute demnächst in
Angriff genommen werden können.

Bauliches aus Diibendorf (Zürich). Für Erstellung
eines Leichen- und Gerätehauses im Friedhof genehmigte
die Gemeindeversammlung einen Kredit von 8500 Fr.
und 5000 Fr. zum Ausbau des Straßennetzes.

Die Erstellung einer Schieszanlage in Weiningen
(Zürich) nut Zugscheiben und Schützen h aus im
Kvstenvoranschlag von 20,000 Fr. wurde von der Ge-
meinde beschlossen.

Wohnbnugenossenschaft Burgdorf. Die General-
Versammlung vom 20. März nahm einen Bericht über
die bisher vom Vorstand getroffenen Arbeiten und Vor-
kehrungen entgegen und beschloß, mit dem Bau der ersten
Kolonie auf dem Gsteig sobald als möglich zu beginnen.
Als neues Vorstandsmitglied ivurde Herr Bankdirektor
Christen gewählt, als neues Mitglied des Aufsichtsrates
Herr Schulvorsteher Lüthi.

H

UMOIß 4Xi>^oe5ei.i5cnki-i Sie».
tssle scUwàenscUe Istmk ku- e!skw5cU gescUvvsiszls Xetteri

Xstter, aller kür industrielle ^v/eà
XsüdneUs Xi-sri usicl

Xu^g>ls00ge rsásttsu tür Qisssslsisn s,c
Speusl XeNsn w? L!svswi-su eissndsUn SirêeUsf,.

NoikupolougsXeNen 5cw((àne",ûsmsikettsv pkwgXeNîn,
QislkàkkeNss' (mHutomodiis---,

KlàiSle leiÂungsfàgksir nscnsls rmMsN,

su Q oen von rioo5 5cnen

Die Erstellung eines Feuerwehrmagazins in Signa»
(Bern) sowie die Anschaffung von Geräten und die Uni-
formieruug der Feuerwehr ivurde mit einem Kostenauf-
wand von 40,000 Fr. von der Gemeindeversammlung
beschlossen.

Die Baugenossenschaft Eigenheim in Solothurn
strebt die Erstellung von weitern sechs Häusern auf der

Hubelmatt und 10—15 Häusern auf dem Käppelihof an.
Wohnbauten in Ölten. Die 18 Einfamilienhäuser,

welche von der Eisenbahnerbaugenossenschaft projektiert
waren, sind im Käppelifeld bereits im Rohbau erstellt.
Die Häuserreihe wird, wenn die Straße und die Gärten
angelegt sind, ein schönes Quartier bilden und zur Zierde
der Stadt gereichen. Der milde Winter war für die

Bauarbeiten sehr günstig, speziell der sonnenreiche Monat
Februar. Es sind einfach gebaute Häuser, und was
uns an denselben auch gut gefällt, ist die Form des

Daches. Bis und mit dem 1. September dieses Jahres
sollen alle Bauten bezugsfertig sein. Dies wird unter
den Verhältnissen, wie sie sich nun ergeben haben, gut
möglich sein.

Der Bau einer Turnhalle in Gelterkinden (Basel-
land) wurde von der Gemeindeversammlung beschlossen,
deren Kosten zu 195,000 Fr. veranschlagt sind. Das
für den Bau nötige Holz liefert die Bürgergemeinde un-
entgeltlich.

Wohnungsbauten in Waldenburg (Baselland). Mit
dem Bau von zwei neuen Wohnhäusern soll nun ernst
gemacht werden. Auf der dem Bahnhofe gegenüber

liegenden Matte sind vor kurzem zwei Bauplätze er-
warben ivorden, auf denen mit dem Bau von neuen
Wohnungen bald begonnen werden soll. Von dem be-

sonders zu Bauzwecken geeigneten Land wurde der Kauf-
preis per Quadratmeter auf 0 Fr. vereinbart, was die

gegenwärtig hohen Baukosten noch wesentlich erhöht,
wofür sich aber die Neubauten in dem idyllisch gelegenen

Plätzchen reizend ausnehmen dürften. Auch soll sich für
das bis dahin von der Feldschützengesellschaft benützte

Schützenhaus ein Käufer gefunden haben, der dasselbe

zu Wohnzwecken umzubauen gedenkt. Mit dem Bau
dieser Wohnhäuser, sowie durch die in letzter Zeit frei
gewordenen Logis dürfte dem hier herrschenden Woh-
nungsmangel vorläufig wieder abgeholfen sein.

Neubau der.Knntonalbnnksiliale Rorschach. (Korr.)
Durch Urnenabstimmung hat die Bürgerschaft auf An-
trag des Gemeinderates, von der Curti'schen Liegenschaft

2470 nU Boden zum Preise von 125,000 Franken für
einen Neubau verkauft, unter der Bedingung, daß innert
2 Jahren mit dem Bau begonnen werde. Wie man
vernimmt, drängt die Filialkommission zufolge Platz-
mangel auf möglichst baldige Ausführung. Ob das kan-

tonale Hochbauamt das Projekt ausarbeitet oder ein

Wettbewerb veranstaltet wird, steht noch aus. Jeden-
falls wird das Gewerbe froh sein, eine solch umfang-
reiche Baute in naher Aussicht zu ivissen. Der Kauf-
preis von 125,000 Fr. wird von der Gemeinde wie

folgt verwendet: 35,000 Fr. Abschreibung am Curti-
Haus, 30,000 Fr. allgemeine Baureserve, 60,000 Fr. für
den Bau einer neuen Badanstalt, Damit ist die Er-
stellung einer neuen Seebadanstalt eher möglich.

Die neue Flugzeughalle in Rorschach kommt un-
weit des äußeren Bahnhofes, westlich des Schlachthauses,

zu liegen. Man hofft, anfangs Mai die Arbeiten fertig
zu haben, so daß dann seitens der Luftverkehrs - Gesell-
schaft Ad Astra-Aero mit regelmäßigen Flügen begonnen
werden kann. Dadurch erhält Rorschach einen neuen
Anziehungspunkt.

Die Lehrerbildungsanstalt Schiers (Graubünden)
wird um einen Neubau erweitert, der 379,000 Fr.
kosten soll.
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SaulidjcS ans ^larau. Sin ber 33af)nf)offtra^e

werben in ben nädjften ^aljren pjei neue SJtonumental*

r rfr* ^flch^"- 3unärf)ft erftettt bie frfjioei^erifclje Sanf*
gefeUfdjaft auf bem grofen freien ^lalj gegenüber bem
fpotet ©erber ein neues Sant'gebänbe. Ser Jïoftenoor*
anfdjlag foil fid) auf annäljernb brei Millionen jranfen
belaufen. SereitS fjat bie bauleitenbe fjirma Sertfcf)inger
& ©o. in Senjburg mit ben ©rabarbeiten begonnen. Sie
Saubauer beträgt 2-3 Qaljre. Slucf) auf ber Öftfeite
beS SpftgebäubeS wirb ein Neubau, non allerbingS
mefentlid) befcljeibeneren Simenfiotten erftefjen. Sefannt*
ltd) tft baS fpun$iEer*31einer ©ut non ber aargauifdjen
naturforfdjenben ©efellfd)aft ptn ßtoede eines natur*
gtftorifc^en SJîufeumS angeîauft toorben. Siefer Sage
finb bie Sauarbeiten oergeben roorben. ©ie fielen ber
Strata (Schäfer & ©ie. in Starau p. SJlit bem Sau
jou ebenfaES in ben nädjften Sagen begonnen merben.
®er floftenüoranfcljlag für bie ©rftellung ber ©ebäulidj*
Jetten beläuft fid) auf 600,000 gr. gür beibe Sauten
tonnte eine bent ©efamtbilbe fid) anpaffettbe Söfung ge*
funben werben, fobafj p hoffen ift, baff bie Safjnliof*
Itrape nad) ©rftellung biefer ©ebäulidjfeiten ein t)armo=
ntfd) gefdjloffenes Silb bieten wirb.

«Çriebljofcrweiterung in Srugg (Slargau). Sie Sau*
Verwaltung hat ein fßrojeft ausgearbeitet, baS nun mit

^'"9^n ®^änjungen bie ©enefjntigung ber Seljörben

kern ißrojeft wirb für bie neue Slnlage eine
tflad)e oon 2932 in* mit 372 gewöhnlichen, 98 Urnen*
grabern unb 120 Äinbergräbern gewonnen. SBentt an*
genommen wtrb, baff burcfjfdjnittlid) in ber nädjften $eit
Pro Jagt 40 ©räber erforberlid) finb, fo wirb bie neue

s m
fwv 14 $aljre anSreidEjen. Ser Ärebit, ber »on

'5)'q0() ^ ©rweitermtg oerlangt wirb, beträgt

Saulrebtte öet ©enteinbe ÜJtörifen (îlargau). Sie
©emembeoerfantmlung erteilte bem ©emeinberat ben 5luf=
trag, «bte Kanalifation nad) bem oon £>errn ©eo

@^äter in S ab en ausgearbeiteten fßrojeft
auszuführen. Ser Aufnahme eitteS 3(nleif)enS im Setrage

43,000 $r. würbe bie ©enetjmigung erteilt. ©djliefî*
lieg bewilligte bie ©enteinbe noef) einen Ärebit oon 5000
Sranfen pr ©rftellung einer Sabanftalt ober*
f)atb ber Sünjbrücfe.

JSuulictjeS aus fÇrauenfelb. Ser Äonfumoerein er*
jteUt an ber SBintertl)urer=©tra^e neben ber „Sitge" einen
Jteubau mit SabenloM unb mehreren SBohnungen.

Uber bie ©rftellung eines ©tranbbabeS in îlrbon
referierte als SauamtSoorfteher $etr ©eometer ©rob

in einer Serfammlung oon 3fntcreffenten. ©rworben
finb runb 2Vs £>eftar Hlder* unb IRietlanb beim Saljn*
wärterl)äuScf)en um bie ©umme oon 10,000 Uranien,
©rojfe Soften oerurfacfjen bie ©rbarbeiten unb baS '

SHauerwerf. Ser ßugang ©ee wirb burd) einen

fogenannten „©djlitj" bequem gemacht; gebadjt finb eine
DDtänner* unb eine grauenabteilung, bie burd) ©ebüfd)
getrennt finb, wie aud) baS ©anje burd) ©ebüfd) lanb*
wärts eingefaßt wirb, eoentuetl wirb ein britter IRaum
für Sdntiiienbäber gefdtjaffen. @S werben ©portbäber
angelegt. Son Sabinen wirb oorläufig auS ©parfam*
f'eitSrücfficl)ten Umgang genommen. Sie fleine Slnlage
fommt mit bem Sobenerwerb auf 25,000 $r. p ftefjen
unb wirb etappenweife burdjgefüljrt. Qn ber SiSfuffion
würbe biefe Steuerung lebhaft begrübt. SBenn man auch
wünfd)te, baff baS ©tranbbab in größerem ÜDlafjftabe
ausgeführt werben mödjte, fo geigte man fid) bod) p*
frieben bamit, ba^ ber ©ebanfe wenigftenS realifiert
werbe. SDBirb baS ©tranbbab bann richtig benäht, fo
ift fein SluSbau nur nod) eine grage ber ßeit.

©rftellung einer neuen ©djicfpnlagc in ÎÔâlbt
(5£l)urg.). Siunigipnlgemeinbe SJäloi hat bem ©efud)
ber beiben ©dhühengcfeOfchaften um ©rftellung einer
neuen ©dpefianlage bon fünf ,3»9fd)dberi neb ft
@dhühenl)anS mit grofjer ü)tel)ih^t cntiprochen unb
für biefen ^wed einen ßrebit bon 13,000 $c. bewilligt.

Bei coentuellen Doppelsendungen oder un*
richtigen Adressen bitten wir xu reklamieren, um un*
nötige Kosten xu sparen. Die Expedition.

CERTUS-*'""*""Pulver
unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch Uberzeugt.

Kaltleime, Pflanzenleime,
Couvert- u.Etikettenleime
Malerleime und Tapeten-
klelster, Schuhleime und
Kleister, Linoleum-Kitte,
ftppretur- und Schlichte-

Präparate. 7362

CERTUSi Muster gratis und franko.

Kaltleim-Fabrik 0. MESSMER, BASEL.
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Bauliches aus Aarau. An der Bahnhofstraße
werden in den nächsten Jahren zwei neue Monumental-

erstehen. Zunächst erstellt die schweizerische Bank-
gesellschaft auf dem großen freien Platz gegenüber dem
Hotel Gerber ein neues Bankgebäude. Der Kostenoor-
anschlag soll sich auf annähernd drei Millionen Franken
belaufen. Bereits hat die bauleitende Firma Berlschinger
â, Co. in Lenzburg mit den Grabarbeiten begonnen. Die
Baudauer beträgt 2-3 Jahre. Auch auf

'
der Ostseite

des Postgebäudes wird ein Neubau, von allerdings
wesentlich bescheideneren Dimensionen erstehen. Bekannt-
lich ist das Hunziker-Fleiner Gut von der aargauischen
natursorschenden Gesellschaft zum Zwecke eines natur-
historischen Museums angekauft ivorden. Dieser Tage
sind die Bauarbeiten vergeben worden. Sie fielen der
Firma Schäfer à Cie. in Aarau zu. Mit dem Bau
soll ebenfalls in den nächsten Tagen begonnen werden.
Der Kostenvoranschlag für die Erstellung der Gebäulich-
kecken beläuft sich auf <>00,000 Fr. Für beide Bauten
konnte eine dein Gesamtbilde sich anpassende Lösung ge-
funden werden, sodaß zu hoffen ist, daß die Bahnhof-
straße nach Erstellung dieser Gebäulichkeiten ein harmo-
Nlsch geschlossenes Bild bieten wird.

Friedhoferweiterung in Brugg (Aargau). Die Bau-
Verwaltung hat ein Projekt ausgearbeitet, das nun mit

^gm» Ergänzungen die Genehmigung der Behörden

dnu Projekt wird für die neue Anlage eine
stäche von 2932 ,n^ mit 372 gewöhnlichen, 98 Urnen-
graven, und 120 Kindergräbern gewonnen. Wenn an-
genommen w,rd, daß durchschnittlich in der nächsten Zeit
pro >Mr 40 Gräber erforderlich sind, so wird die neue
cknl^e fur 14 Jahre ausreichen. Der Kredit, der von

Fr" ^nemde für die Erweiterung verlangt wird, beträgt

Baukredite der Gemeinde Möriken (Aargau). Die
Gemeindeversammlung erteilte dem Gemeinderat den Auf-
trag, .die Kanalisation nach dem von Herrn Geo-
'"^)-,.,Schärer in Baden ausgearbeiteten Projekt
auszuführen. Der Aufnahme eines Anleihens im Betrage

wurde die Genehmigung erteilt. Schließ-
uch bewilligte die Gemeinde noch einen Kredit von 5000
Franken zur Erstellung einer Badanstalt ober-
halb der Bünzbrücke.

» „.^änliches aus Frauenfeld. Der Konsumverein er-
stellt an der Winterthurer-Straße neben der „Jlge" einen
Neubau mit Ladenlokal und mehreren Wohnungen.

Über die Erstellung eines Strandbades in Arbon
referierte als Bauamtsvorsteher Herr Geometer Grob

in einer Versammlung von Interessenten. Erworben
sind rund 2Vs Hektar Acker- und Rietland beim Bahn-
Wärterhäuschen um die Summe von 10,000 Franken.
Große Kosten verursachen die Erdarbeiten und das"
Mauerwerk. Der Zugang zum See wird durch einen

sogenannten „Schlitz" bequem gemacht; gedacht sind eine

Männer- und eine Frauenabteilung, die durch Gebüsch

getrennt sind, wie auch das Ganze durch Gebüsch land-
wärts eingefaßt wird, eventuell wird ein dritter Raum
für Familienbäder geschaffen. Es werden Sportbäder
angelegt. Von Kabinen wird vorläufig aus Sparsam-
keitsrücksichten Umgang genommen. Die kleine Anlage
kommt mit dem Bodenerwerb auf 25,000 Fr. zu stehen
und wird etappenweise durchgeführt. In der Diskussion
wurde diese Neuerung lebhaft begrüßt. Wenn man auch
wünschte, daß das Strandbad in größerem Maßstabe
ausgeführt werden möchte, so zeigte man sich doch zu-
frieden damit, daß der Gedanke wenigstens realisiert
werde. Wird das Strandbad dann richtig benützt, so

ist sein Ausbau nur noch eine Frage der Zeit.
Erstellung einer neuen Schießanlage in Wäldi

(Thurg.). Die Munizipalgemeinde Wäldi hat dem Gesuch
der beiden Schützengcsellschaften um Erstellung einer
neuen Schießanlage von fünf Zugschciben nebst
Schützen Haus mit großer Mehrheit entsprochen und
für diesen Zweck einen Kredit von 13,000 Fr. bewilligt.

Sei eventuelle« voppeltenllungen oller un-
richtigen Mrenen bitten wir »u reltlswieren. um un-
nötige Lotten »u tp«re«. vie Kxpellitio».

^ " àpuUvsi«
uniibertrokken kllr Hart- u. VVeictiiioi?, Leder, Linoleum,
sowie tsst siie Materialien. — Lin Versucv iiber?eußt.

Kaltleime, pklanxealelme,
Rouvert» u.ktlkettealelme
Malerleime unâ Tapeten-
Kleister, Selrulrlelme unit
klelster, Icknoleum» kitte,
kppretur- unâ Selrllelite-

Präparate. 7Z62

Muster gratis und krank».

XMà-làili 8, MM». Ml,
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